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Amislitatt für den Höeramlsbezirk Weuenöürg.
89. Jahrgang.

Ar. 138 . Neuenbürg , Doimcrllag den 17 . November 1881 .

Erscheint Dienst -uz, Donnerstag und Samstag . — Preis halbjährk . im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nachstgelegen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Sinrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
/V

Revier H e r r e n a l b.

Weg-Verbot.
Das Befahren des sog. JagrrwegS von

hcrrenalb nach Dobel zu anderen als
Holzabfuhr -Zwecken ist bei Strafe ver¬
boten. Die Schultheißenämtcr wollen
dies in ihren Gemeinden bekannt machen.

^ Neuenbürg.
^ Unser Landtags -Abgeordneter

Kr . SchultheißL Wadinspektor Weutter
in Hcmnlllü

wird am nächsten
Sonntag den 2tt . Novbr . Nachmittags 3 Uhr

im Airthsthaftslokale des Krn. Ulbert Lutz

Neuenbürg.

Kitte um Krittlige für
1) die Verpflegung armer Reisender n.
2) dir hagclbeschävigtcn Gemeinden des

Landes.
Eine Sammlnng solcher Beiträge zu

1) »vthig durch die Größe des fortdauern¬
den Aufwands , zu 2) veranlaßt durch die
Centralleitnng des Wohlthätigkeitsvereins,
wird durch die städtischen Diener in den
nächsten Tagen bei den Einwohnern vor-
genvmmen werden.

Wer seine Gabe für die Hagelbeschä¬
digten bestimmt ausznscheiden beabsichtigt,
der wird um Einzeichnung des Betrags in
die Liste , mit welcher die Sammelnden
versehen sind , ersucht.

Insoweit eine solche Ausscheidung durch
die Geber nicht erfolgt , wird der Gcmcinde-
rath die Quote bestimmen , welche vom
Ertrag der Sammlung für jeden Zweck
verwendet werden soll . Freundliche Geber
tzt Gott lieb.

Den 15 . November 1881.
Stadtschultheiß Weßinger.

Privatnachrtchlkn.

Irische Eicheln,
große ausgesuchte , werden einige Simri
gekauft in

klorrMöim. 1 ,oiii 86U8tr. 26 -

Neuenbürg.
k- LSKSZLzZMHN. I

Samstag den 19.

Wetzetsuppe.
Abends

LxxoMLor vom Pa.88
Hiezu lade höfl . ein

in öffentlicher Versammlung über die Verhandlungen des letzten Landtags und sein
Verhalten bei denselben Bericht erstatten , wozu die Wähler aus Stadt und Land
freundlichste eingeladen werden.

Den 15 . November 1881 . Im Auftrag:
StcrdtscHultheiss Wessingev.

Erklärung . ^
Um Jrrthum zu vermeiden , erklären wir , daß wir den Schneller mit 1000

Umgängen — 1228 metor Fadenlänge für 12 Pfennig Spinnlohn berechnen , was

einem Spinnlohnpreis von 8 ^ « Pfennig bei 1000 meter Icrdenlänge
(sogenannter Mctcrschneller ) gleichkommt, dabei gleichwohl bahnfrachtfrei her und
zurück liefern.

Wavensburg . Gebrüder Spohn
Flachs -, Hanf - u . Abmerg -Spinnerei , Weberei u. Bleiche.

Iahrniß -Werkauf.
Wegen Wegzugs verkauft der Unter¬

zeichnete am nächsten
Montag den 21 November

von Vormittags 10 Uhr an beim hiesigen
Försterhaus im Aufstreich gegen baare
Bezahlung:

2 Kühe , wovon 1 hochträchtig , 1 halb¬
jähriges Rind , 2 Schweine , 20 Hühner,
ea. 100 Ctr . Heu u. Ochmd , ganz un-
beregnet cingedracht , meist Ackerfntter,
ca . 00 Ctr . Roggen - und Habcrstroh,
ca. 30 Simri Roggen , ca. 80 Ctr.
Kartoffeln , ca. 40 Ctr . Bodenkohlraben,
ca. 200 Liter neuen Obstmost , eine
größere Quantität besten Stroh -Stall-
Düngcr , ein Leitcrwägelchcn mit zuge¬
hörigem Sitz , 1 neues ordinäres Pferde¬
geschirr , 1 Schlitten , 1 Futtcrschneid-
maschine, 2 Fässer mit je ca. 2 Eimer
und noch verschiedenes Geräthe.

Hofstett,  den 14 . Nov . 1881.
Rcvirrsöcller 8t « vK.

KI»kik- ' " . - linke»
emMoblt ^ a e U o e tr.

Kapfenhardt.
Die am 20 . v. Mts . gegen Jakob

Burk Hardt  von hier ausgesprochene be¬
leidigende Aeußerung nehme ich hiemit
als unzutreffend zurück.

W . Burkhardt.

W i l d b a d.
Einen geordneten

jungen Menschen
nimmt in die Lehre auf

Wilh . Pfeiffer,
Wagner.

Guth's Rechenbuch
in 3 Thcilcn

ebenso die Lehrer - Ausgabe u . die Auszüge
in I u . II . Theil

zu haben bei Icrk . WeeH.

Neuenbürg.
Heilte Donnerstag

Mtzelsuppe
wozu höflich einladet

znm Schwanen.
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Fibcl»,
l.e8eln'ik>ier I. L ii . rdsil

neuester Auflagen
sowik alle übrigen Schulbücher

in guten Einbänden empfiehlt

MtMill.

Deutschland.
Am meisten von allen Parteien haben

die Sozialdemokraten  aus den Stich¬
wahlen Nutzen gezogen. Nachdem sie bei
den Hanptwahlen keinen einzigen Sitz im
Reichstage errangen, haben sie in den
Stichwahlen dadurch, dass ihnen von den
verschiedensten Seiten Unterstützung Ange¬
führt wurde, noch so viele Siege errungen,
datz sie nur wenig hinter ihrem höchsten
Besitzstände zurückbleiben werden.

Hamburg,  12 . Nov. Im Bäcker¬
breitengang Nr. 71 Hierselbst fand heute
früh eine Gasexplosion statt, welche den
Einsturz dieses Hauses verursachte und
viele Nebcnhäuser stark beschädigte. Von
den Bewohnern des Hauses und den im
Laden anwesenden Käufern sind bis jetzt
drei todt und sechs als schwer verletzt
ermittelt. Die Feuerwehr ist mit Weg¬
räumung der Trümmer beschäftigt. Die
Explosion ist vermnthlich dadurch entstan¬
den, daß ein Kommis, welcher, als er
Morgens 7 Uhr das Geschäftslokal be¬
trat, starken Gasgeruch spürte und davon
der Feuerwache Anzeige machte, bei der
Rückkunft im Laden Lichl anzündcte. Er
wurde auf die L-traße geschleudert. Man
zweifelt an seinem Aufkommen.

Mainz,  15 . Nov. Gestern Abend
ist es der hiesigen Polizei gelungen, in
einem berüchtigten Hans den Fabrikanten
des vielen in der letzten Zeit hier veraus¬
gabten falschen Geldes  in der Person
eines Schuhmachers von hier fcstzunchmen.
Bei der Haussuchung fand man mehrere
Gypsformen.

Sigmaringen,  12 . Nov. In der
Brauerei von I . Maag in der Karlsstraße
fand man heute früh die Hausmagd im
Kuhstall im Blute schwimmend, mit mehr¬
eren tiefen Wunden am Kopfe und Halse,
ans dem Boden liegend. Nebenan lag
ein blutbefleckter schwerer Küferschlcgel von
Eisen. Die Magd lebte noch, wird aber
nach den Aussagen der Gcrichtsärzte in
wenigen Stunden sterben. Dringender
Verdacht siel sofort auf den flüchtig ge¬
wordenen Fuhrknecht des Hauses, welcher
mit der Hausmagd ein Liebesverhältnis;
unterhielt und dieselbe ehelichen wollte,
was aber von den Verwandten der Magd
nicht gestattet worden sein soll. Da man
bald daraus einen Schuß fallen horte, so
wurden in deni benachbarten Allee-Wäld¬
chen Nachforschungen eingestellt und bald
fand man den Thäter, den Fuhrknecht
Eduard Gobs von Engelwies, mit dem
durch den Schuß einer Pistole ganz zer¬
schmetterten Kopfe an der Mauer liegend.

In einer gerichtlichen Verhandlung in
Straß bürg  spielte ein Bilderhündler
e>nr Nolle, welcher sein bildschönes Laden¬
mädchen als „Elsaß in Trauer" phvto-

graphiren ließ und damit glänzende Ge¬
schäft machte. Leider verdarb der Staats¬
anwalt die Wirkung; denn er wies in der
öffentlichen Verhandlung nach, daß der
Geliebte dieser„Elsaß in Trauer" ein —
preußischer Soldat sei.

Baden -Baden,  12 . Novbr. lieber
die bangen Momente der Krankheit S.
K. H. des Großherzogs hört man u. A.:
Der Großherzog war, trotz seiner Schwäche,
beim Bewußtsein und verlangte nach sei¬
ner Familie. Die Großherzvgin wich
ohnedies nicht von seinem Krankenlager.
Es wurde aber auch der Erbgroßherzog,
welcher, seitdem er die Regentschaft über¬
nommen hatte, das Krankenzimmer nicht
mehr betreten sollte, mit seinem Bruder,
Prinz Ludwig, herbeigerufcn. Früh um
4 Uhr ließ man auch die deutsche Kaiserin
durch ihre» Leibarzt, Dr. Schliep, wecken,
und dieselbe begab sich in Begleitung des¬
selben sofort nach dem Schlotz, wo sie bis
gegen 6 Uhr früh weilte. Der Groß¬
herzog soll schon von Allen rührenden
Abschied genommen haben; vor Allem soll
er seinen ältesten Sohn ermahnt haben,
in seinem Sinn und Geiste weiter zu
regieren und die bisherigen Räthe der
Krone auch zu den sinnigen zu machen.
ES sollen dies herzerschütterndeMomente
gewesen sein. Glücklicherweise wurde es
am Morgen besser, Puls und Athmung
hoben sich wieder; das Fieber und die
übrigen Krankheitserscheinnngen blieben
im Wesentlichen unverändert. Heute früh
traf der deutsche Kronprinz und das schwe¬
dische kronprinzliche Paar ein.

Karlsruhe,  14 . Nov. Die „Karlsr.
Ztg." schreibt: Die seit vorigem Samstag
erschienenen Bulletins über das Befinden
des Großherzogs haben die tiefe Beküm¬
merniß verscheucht, welche der gefahrdro¬
hende Zustand des Hohen Erkrankten in
der Nacht vom 11. auf den 12. d. Mts.
hervorgerusen hatte. Die im Laufe des
12. eingetrctcnen befriedigenden Erschein¬
ungen im Befinden S . K. Hoheit geben
gegründete Hoffnung ans die Erhaltung
und vollständige Wiederherstellung des
theuren Landcsfürsten. In der Nacht von
Freitag auf Samstag waren bei den be¬
handelnden Aerztcn gerechte Befürchtungen
vorhanden, ob dem Leben des edlen Fürsten
nicht unmittelbare Gefahr drohe. Der
Kranke selbst glaubte seinem Ende entgegen
zu gehen: in vollem Bewußtsein der dro¬
henden Gefahr nahm er Abschied von der
Großherzvgin und dem Erbgroßherzog:
auch sagte er der Kaiserin Lebewohl, welche
in mütterlicher Sorge bereits nach 5 Uhr
Morgens an das Krankenlager geeilt war.
Die Kundgebungen des GroßhcrzogS in
dieser schweren Stunde gaben Zeugnis;
von dem Frieden und der Ergebung, welche
er in der Kraft seines christlichen Glaubens
gesunden hatte, sowie von der Freude am
Leben, das er, wenn Gott ihn erhalten
sollte, in rüstiger Arbeit für das Wohl
seines Volkes wieder ausznnehmen hoffe.

Am 5. d. fand vor der Strafkammer
zu Karlsruhe  die Verhandlung gegen
die Bauunternehmer Gebr. Pfeiffer  in
Mühlburg statt, denen der Bau eines Eis¬
kellers in Grünwinkcl übertragen war.
Derselbe war während des Baues eingc-
stürzt und begrub 12 Arbeiter unter seinen

Trümmern. Die Verhandlung ergab, daß
das Material theilweise schlecht war, das;
die Verschalung zu früh weggenommen
und das Gewölbe zu früh belastet wurde.
Die beiden Angeklagten, für die sich ver¬
schiedene mildernde Umstände ergaben,
wurden zu je 6 Monaten Gefängnis; ver-
nrtheilt.

Bei der schon kurz erwähnten, am
Sonntag stattgehabten landwirtschaft¬
lichen Versammlung  in Oeschel-
bronn  bei Pforzheim wurden die Ver¬
handlungen durch Hrn. Ner länger,  den
Vorstand der Obstbauschule in Karlsruhe
mit einem sehr interessanten Bortrag über
Obstbanmzucht eingelcitet. Der Vorsitzende
Hr. Stadtdirektor Siegel  von Pforzheim
theilt im Anschluß hieran mit, das; der
landwirthschaftlicheVerein der Förderung
der Obstbaumzncht im Bezirke eine beson¬
dere Aufmerksamkeit zuwenden werde, was
durch Errichtung von Gemcindebaum-
schulen und Anstellung eines Vczirksbcum-
warts zu erzielen gesucht werden solle,
Es sei bereits gelungen, für die Stelle
eines Bezirksbaumwarts eine geeignete
Kraft in der Person des Hrn. Oekonomcn
Weis; in Ottenhausen  zu gewinnen,
welche freudig begrüßte Mittheilung all-
seitigen Beifall fand.

Württemberg
Der am 13. Oktober 1881 verstorbene

Herr staatsminister des Innern , Dr. v.
Sick , hat dem Grundstock der Unter¬
stützungskasse des Königl. Landjägcrkorps
die reiche Gabe von 2000 Mark zufließen
lassen. Ebenso haben in Erfüllung eines
letztwilligen Wunsches des Verewigten die
Hinterbliebenen aus dessen Nachlaß dem
Vcrschöncrungsvcrein zu Verwendung sür
eine größere Anlage das reiche Geschenk von
1000 Mark zu übergeben die Güte gehabt.

Ellwangen,  12 . Nov. Es ist be¬
schlossene Sache, daß das bisherige Ober¬
amtsgerichtsgebäude um den früher schon
stipulirten Kaufpreis ca. 34,286 Mark in
den Besitz der hiesigen Stadtgemeinde
übergegangen ist, welche beabsichtigt, die
vorhandenen Räumlichkeiten zu größeren
Wohnungen, an denen hier immer noch
Mangel ist, umbauen und einrichten zu
lassen.

Ulm,  12 . Nov. Daß es oft Werth
hat, wenn sich Reisende in die Fremden¬
bücher der Gasthäuser einschrciben, in
welchen sie logiren, davon konnte sich
dieser Tage ein Reisender, welcher in
einem hiesigen Gasthof übernachtete, über¬
zeugen. Derselbe schrieb vor dem Schlafen¬
gehen seinen Namen in das Fremdenbuch
ein und reiste andern Tags nach München,
woselbst er, kaum angekommen, verhaftet
wurde wegen Verdachts, in der Nähe von
R. einen Raub begangen zu haben. Da
derselbe seine Unschuld betheuerte und an¬
gab, hier übernachtet zu haben, wurde
telegraphisch angefragt, und nachdem die
eingestellten Nachforschungen ergeben, daß
dessen Angabe richtig war, erfolgte seine
Freilassung. <U. Schnellpost.)

Sulz ' a.  N ., 14. Nov. 2 Knechte,
Scheible von Böhringen, 19 Jahre alt,
und Stock von Sigmarswangen, 21 Jahre
alt, dienten aus dem Glatter Hof neben
einander und besuchten am 11, November
den Jahrmarkt in Oberndorf, blieben auch
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tzn. Tag über beisammen . Abends wollten
sic über Bott nach Sigmarswangen reisen,
woselbst Scheible des andern Tags seinen
„ciien Dienst anzntreten urid Stoll bei
jcincn Ettern zu übernachten beabsichtigte.
Tcr Erstere hatte , was der Zweite wußte,
M seinem Lohn etwa 100 bei sich,
WNiach es den Stoll , welcher nicht so
glücklich war , gelüstet zu haben scheint,
Nßhalb er , bevor sic Sigmarswangen
Machten , seinen Kameraden mit einem
rieiii, der nachher gefunden wurde , todt-
Hug . Um sein Berbrechen zu verbergen,
chüppte er den Leichnam in einen nahe
Menen Wald hinein , wo solcher des
Bern Tags von dem Vater des Mörders,
AM Hvlzmacher , zufälligerweise aufge-
,« den wurde . Der Vater machte sofort,
Ge zu wissen , daß sein Sohn der Mör¬
ser sei, Anzeige , worauf an Ort und Stelle
Illitersuchnng vorgenvmmen und die Ver¬
lang des Thäters , welcher seinen Dienst
«s dem Glatter Hof bereits wieder an-
jklreten hatte , eingclcitet wurde . Derselbe
's gerade mit dem Waschen seiner blut-
leckten Kleider beschäftigt gewesen , als

s- 2 Landjäger auf dem Hof ankamen,
m die Verhaftung zu vollziehen . fS . M .)

Rottweil,  8 . Nov . Der 16 Jahre
Ae Sohn eines Professors in Cannstatt
hat, ohne seinen Vater hievon zu unter¬
richten und ohne Reisemittel eine Ver¬
gnügungsreise zu Fuß über Tübingen,
Balingen und Rottweil nach Genna an-
getrelen. Sein Vater , der mit dem Reise¬
plan nicht einverstanden war , setzte die
hiesige Polizei mit dem Gesuche um Rück¬
sendung seines Sohnes im Falle der Be¬
ratung in Kenntniß . In der That traf
-ieser auch hier ein , ist aber mit in die
Äuge gezogenem Gesichte wieder heimge-
lingen worden . sSchwarzw . Bürg .-Ztg .)

Backnang,  11 . Nov . Ein trauriger
M kam dieser Tage in dem 1 Stunde
M hier entfernten Orte Oberwcissach vor,
iclcher zur Vorsicht mahnen dürfte . Ein
Mhriger Knabe füllte eine Flasche mit
Branntwein ans einem Fäßchcn . Er be¬
sinne sich hiezu eines Gnmmischlauches,
rächen er mit dem Munde vorher anzog.
M jüngerer Knabe mit 5 Jahren sah
lim zu und als sich der ältere entfernt
Hw, nahm letzterer das Schläuchchen
Mch in den Mund und zog den Branut-
w » heraus , sv daß er gänzlich berauscht
Mbe und darauf starb . (S . M .)

In Bai hin gen a . E . spielten vor
Migen Tagen die Lateinschüler vor ihrer
rchlilc. Der schwächliche und schüchterne
Ähn eines Schusters flüchtete sich hinter
me in der Nähe befindliche Weinbütte,
s« n Eigenthümer in der Nähe drosch.
^ er nun den Kleinen bei seiner Bütte
Aerktc , eilte er mit einem sogenannten
Shcuenfabel " herbei , versetzte demselben
Mm wuchtigen Hieb und spaltete dem-
sibm die Hirnhaut bis auf die Hirnschale,

genug hieran , gab er demselben noch
Mehrere unbarmherzige Hiebe . Der Knabe
M hoffnungslos darnieder . Auch andere
Mbeii wurden von diesem rohen Meil¬
en mehr oder weniger mißhandelt.

Vom Fuße des Heubergs , 11 . Novbr.
Me man hört , ist die Untersuchung wegen
^ großartigen Holzdiebstahls , welcher
^ Frühling an der Gemeinde T . be¬

gangen wurde , in vollem Gang und sollen
nicht welliger als 14 der Theitnahme ver¬
dächtige Angehörige der angrenzenden Ge¬
meinde L . sich jetzt in Rottweil in Unter¬
suchungshaft befinden . Die Zahl der ver¬
schwundenen Stämme wird auf ca . 180
bis 170 Stück meist Säg - und Bauholz,
darunter bis zu 3 Schuh Durchmesser , an¬
gegeben . Man ist allgemein gespannt auf
den Ausgang dieser Affaire.

Bremelau (O .A . Münsingen ) , 12.
Nov . Ein hiesiger Jagdpächtcr jagte heute
mit dem Bailern Boßler aus Dürrcnstetten,
einem 45jähr . Familienvater . Durch einen
Fall ging das Gewehr des ersteren los
und traf den Boßler so , daß er bald
darauf eine Leiche war.

Der Schw . M . schreibt v . 12 . Nov.
Die Ablösung der Waidcrechtsansprüche
der Gemeinde Dobel  an die k. Staats-
finanzvcrwaltnng ist schon seit längerer
Zeit der Gegenstand lebhaften Interesses
für weitere Kreise , weil diese Ansprüche
nach vollständiger Durchführung eines
langwierigen Schätzungsverfahrens im
Rechtsweg zum Austrag gebracht und bis
dahin die Erledigung der Ansprüche an¬
derer Gemeinden ansgesetzt wurden . Durch
Urtheil des kgl . Berwaltungsgerichtshofs
ist nunmehr , übereinstimmend mit dem
Urtheil der k. Krcisregiernng in Reutlingen,
über diese Angelegenheit entschieden und
der Gemeinde die von den Sachverständi¬
gen auf annähernd 140,000 ^ berechnete
Entschädigungssumme zuerkannt worden.

Neuenbürg,  16 . Nov . Zu der Notiz
des Enzth . in Nr . 126 , betreffend ein dem
Gefängniß entkommenes aber wieder cin-
geholtes Frauenzimmer , berichtet — frei¬
lich sehr spät — ein Augenzeuge ergän¬
zend : das Frauenzimmer sei von Forst-
wüchter Gaiser und dem bei Rothenbach
postirten Ba hnwärter festgenommen und dem
nacheilendcn Landjäger übergeben worden.
Während dem Landjäger seine Handschuhe
entfallen , habe das Frauenzimmer den
Moment benützt , in die Enz zu springen,
sei dann aber vom nachspringenden Land¬
jäger unter Beihilfe des Forstwächters
aus der Enz gezogen und sofort eingelie¬
fert worden.

Neuenbürg, 16. Nov . Biehmarkt.
Der Zntrieb war um wenige Stücke stärker
wie am letzten Markte , der Handel ziemlich
lebhaft ; soweit bis diesen Mittag bekannt:
ausgestellt 37 Kühe , 12 Kalbinnen , 1 Milch¬
kalb, 80 Läufer - und 37 Milchschweine;
Preise bei den Kühen 133 , 150 u . 160 ^ ,
den Kalbinnen 170 und 182 bei den
Schweinen , Läufer 15— 50 pr . Stück,
Milchschweine 8— 14 vlL Per Paar . Die
Preise der Schweine sind gegen dem letzten
Markt erheblich gesunken ; (dort wurden
für Läufer 30 — 90 c/L, für Milchschweine
20 — 25 bezahlt .)

Stuttgart,  15 . Novbr . (Kartoffel-
nnd Krautmarkt .) Levnhardsplatz : 150
Säcke Kartoffeln a 2 60 «z bis 3 ^
— L pr . Ctr . Marktplatz : 6000 Stück
Filderkraut ä 10 bis 16 pr . 100 St.

Ausland.

Paris,  14 . Nov . Es wird versichert,
daß Gambetta dem Präsidenten Grövy
heute folgende Ministerliste vorlcgen

werde : Gambetta Präsidium und Auswär¬
tiges , mit Spuller als Unterstaatssekretär;
Waldeck-Rousscau Inneres ; Bert Unter¬
richt ; Campenon Krieg ; Allain -Targö Fi¬
nanzen ; Raynal öffentliche Arbeiten ; Co-
chery Posten ; Rouvier Handel , Kolonien
und Handelsmarine ; Cazot Justiz ; Gou-
jeard Kriegsmarine ; Dev es Ackerbau;
Proust Künste und Gewerbe . — Das
Journal officiell wird morgen das neue
Ministerium publiziren und Gambetta
dasselbe dem Parlament vorstellen.

MisMen.

Uuf der Eisenbahn.
Humoreske von A. v. Winterfeld.

Der von Breslau nach Berlin gehende
Schnellzug fuhr eben in einen großen
Bahnhof . „Station Frankfurt . . . zehn
Minuten Aufenthalt !" riefen die Schaffner,
indem sie eilig die Wagenthüren öffnen.
Ein Herr , der in einem Coups zweiter
Classe allein saß, schreckte jäh empor , rieb
sich die Augen und sah dann nach der
Uhr . „Fünf Minuten über Sieben, " sagte
er vor sich hin ; „ich habe also die ganze
Nacht geschlafen und nicht einmal bemerkt,
daß mein Reisegefährte ausgestiegen ist . . .
denn ausgestiegen muß er doch sein . . .
seine Sachen sind ja verschwunden bis auf
die Zeitung , in die er den Napfkuchen ge¬
wickelt hatte . . ."

Mit diesen Worten strich er , als ord¬
nungsliebender Mann , das etwas zerdrückte
Papier sorgfältig glatt und legte es dann
wieder an seine Stelle.

Die Menschen kletterten steifbeinig und
verschlafen aus den Waggons und eilten
nach dem Buffet , um eine warme Taffe
Kaffee zu trinken . „Der Gedanke ist nicht
übel, " nickte unser Reisender , legte seine
Effecten mit penibler Ordnung zusammen
und begab sich dann ebenfalls in die Re¬
stauration.

Er hatte kaum die Thüre des Lokals
hinter sich zugcmacht , als eine junge Dame,
mit mehreren kleinen Colli beladen , den
Zug entlang ging und prüfend in die
Fenster blickte. Als sie an das Coups
unseres Bekannten kam, blieb sie stehen,
zögerte erst ein Weilchen und stieg dann
hinein . Sie war erst am Danieu -Coupä
gewesen ; aber da war nur ein Mittelplatz,
und hier konnte sie es sich jedenfalls mit
ihren vielen kleinen Sächelchen bequemer
machen . . . die Frauen sind im Allge¬
meinen auch gar nicht so liebenswürdig
und gefällig gegeneinander . . . da ist ein
artiger Herr jedenfalls vorzuziehen . Nach¬
dem die Dame eingestiegen war , überlegte
sie, in welche von den vier Ecken sic sich
setzen sollte . Drüben auf der andern
Seite schien die Sonne hinein und gegen
den Zug mochte sie nicht fahren ; es blieb
also nur der Platz , den unser Bekannter
mit seinen Sachen belegt hatte . „Ach . . .
er wird es nicht merken, " dachte die Dame
indem sie sorgsam ein Stück uacb dem
andern aus den gegcnüberliegenöcn S 'ß
packte und sich selber mit allen chreu Sa
chelchen in der usurpirten Ecke breit machte.
Sie hatte sich noch nicht lange öem Ge¬
fühl der Behaglichkeit hingegcben . als
unser Bekannter , den Rest einer Butter-



584

semmel in den Mund steckend , sich Nach
seinem Coups zurückdirigirte . „Aha !"
überlegte die Dame ; „ da ist er . . thun
wir , als ob wir schliefen ; das ist das
beste - Mittel um nicht angcsprochen zu
werden . " Damit lehnte sie sich zurück,
zog den Schleier über ihr hübsches Ge-
sichtchen und schloß die Augen.

Als der Herr die Thür seines Cvupös
öffnete , stutzte er beim Anblick der neuen
Reisegesellschaft . „Hm !" dachte er , „was
ist denn das ? " Eine Dame auf meinem
Platz und meine Sachen in der andern
Ecke . . . und die Dame schläft , nachdem
sie vor höchstens fünf Minuten eingestiegen
sein kann . . . das kommt mir etwas auf¬
fallend . . . aber es ist immerhin eine
Vertreterin des schönen Geschlechts , und
es wäre höchst ungalant von mir , sie zu
deposscdiren . . . setzen wir uns also drüben
in eine Ecke, denn hier fliegt Einem aller
Staub urs Gesicht . "

Damit setzte er sich auf seinem neuen
Platz zurecht , den er aber lange nicht so
bequem zu finden schien , wie den alten,
schloß die Äugen und schlief ein , während
die Dame die ihrigen wieder öffnete und
sich über das glatte Gelingen ihrer Oceu-
pation im Innersten der Seele freute.

Die entsetzliche , ohrenzerreißendc Glocke
mahnte zum Einsteigen , die Schaffner
schlossen die Thüreu . Die beiden Reisen¬
den blieben allein , der Zug setzte sich wieder
in Bewegung,

ster Herr lDer Herr behielt die Augen geschlossen
und begann bald zu schnarzen , und die
Dame , welche sich geärgert haben würde,
wenn er mit ihr gesprochen , ärgerte sich
nun darüber , daß er es nicht that und
versuchte ebenfalls „ die Zeit zu täuschen,"
wie der alte Shakespeare sagt.

Kaum hatte der Geist aber die ersten
Schritte in dem phantastischen Nebellande
gemacht , als ihr Begleiter in seiner Ecke
unruhig wurde und ihre Aufmerksamkeit
von Neuem in Anspruch nahm.

„Scheußlich unbequemer Platz, " reflec-
tirte der Herr , sich emporrichtcnd ; „der
andere war ganz bedeutend besser . . .
ich habe doch Unrecht gethan , ihn nicht
zu rekla . . . mi . . . "

Hier fielen seine Blicke zum ersten
Male in genauerer Prüfung auf das Ant¬
litz seiner Reisegefährtin und verboten dem
Munde , die ungalante Aeußerung zu
vollenden.

(Fortsetzung folgt .)

lHobz - Einstreu . ) Sägcspäne sind
mit Recht schon seit langer Zeit als Stall-
Einstreu anstatt des Strohs , besonders
bei Pferden beliebt . In neuer Zeit soll
nach der „Sächsischen landwirthschaftlichen
Zeitschrift " in New -Aork - statt derselben
gemahlenes Holz ausgedehnte Verwendung
finden . Demselben wird nachgerühmt,
daß es , weil es viel feiner zertheilt , den
Pferden einen vorzüglichen Stand gewährt,
ein großes Aufsaugungsvermögen besitzt
und jeden Verlust an Ammoniak verhindert.
Dadurch werde ein vorzüglicher Dünger
erzielt , die Stallust rein gehalten und die
im Stalle oder in dessen Nähe aufbewahrtcn
Pferdegeschirre vor dem schädlichen Ein¬
stusse der Ammoniakgase geschützt.

fNahrungsmittel -Fälscher .j Die Ber¬
liner Polizeibehörde hat einmal wieder
Rundschau auf dem Nahrungsmittelmarktc
gehalten und von 254 Proben nicht
weniger als 44 , also mehr als den sechs¬
ten Theil , beanstanden müssen . Da gab
es Gesundheitskaffee in Bleiverpackung,
grün gefärbten Thee , Pfeffer mit eisen
haltigem Thon , Chvkolade vvn Kartoffel
mehl , Selters - von ungesundem Brunnen
Wasser , Himbeersaft von Fuselöl und Fuch¬
sin , verdorbenes Mehl , gefälschte Butter
und gefälschten Honig , ja , Thee vvn ge
riebenen Semmeln u . s. w . Wo die Fäl¬
scher zu fassen sind wird man ihnen stark
auf die Finger klopfen.

! Die Reihe der unglaublichen chirurgi¬
schen Operationen scheint noch lange nicht
zu Ende zu sein . . Nach der Dehnung der
Nerven , der Resektion des Magens, ' der
Ausschneidung der Harnblase , kommt nun
die — Exstirpation der Lungen . J >, einer

' vorläufigen Mittheilung , welche der Assi-
! steut am königlichen chirurgischen Klinikum
sin Berlin , Dr . Th . Gluck , in der „Berliner
! klinischen Wochenschrift " macht , empfiehlt
! er , gestützt auf erfolgreiche Thicrversnche,
^das operative Einschreiten gegen gewiffi-
Affektioncn der Lunge auch beim Mensche».

fWas kostet der Kölner Dvm ?j Die
Summen , welche theils aus Privntkreisen,
theils aus öffentlichen Mitteln seit 1821
in die Dombaukasse geflossen sind , betragen
bis heute 18 Millionen Mark , die so
ziemlich zu gleichen Theilen auf die
Thürme und den Ausbau der Kirche selbst
verwandt wurden . Diejenigen Summen,
welche die früheren Jahrhunderte für das
Gebäude aufbringen mußten , namentlich
diejenigen Gelder , die in den kolossalen
Fundamenten ruhen , sowie die zum An¬
kauf benachbarter Grundstücke erforder¬
lichen Opfer ergeben minestens einen Gc-
sammtwcrth , welcher ca . 40 Mill . Mark
darftellen wird.

RcniiniScciiz
aus UhlanbS „Wenn heut ' ein Geist n."

zum 18. Oktober
am Tage der Eröffnung des Reichstags.

„Ihr Weisen t muß man euch berichten,
Die ibr doch alles wissen wollt,
Wie die Einfältigen und Schlichten
Für klares Recht ihr Blut gezollt?
Meint ihr , daß in den heißen Gluten
Die Zeit , ein Phönix , sich erneut,
Nur um die Eier auszubruten,
Die ihr geschäftig untcrstreni ?"

ist.

Wie!
»in i

Aufträge für den „ Ensthätcr " vcrmilteliu
in Wikdbad : Hr. H. Schobert;
in Pforzheim : Hr. Htto ItieLer.

Goldkurö der StaatekasscnvrrwiiUuiitz
vom 15 . November 1881.
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- Hei ' i ' enslb.

Vorm. Kelim Vorm. Vorm. Kelmi.
aus Neuenbürg . . . — 2. 45 aus Herrenalb . . — 8. 5 —

über Narx ^ell über Zlarxnell
in öerrenaib . . . . — 6. — n Neuenbürg . . — II . — —

linken- Hei ' ienalb.
Vorm. Kelim. Vorm !Kckm.

aus Ettlingen , Labnllok . — 5. 5 aus Herrenalb . . 5. 56 ! "
aus Lttlingen , 8tackt . . — 5. 30 über dlarxirell !

über Llarx/ell in Lttlingen , Ltsckk 8. — ! —
in Herren alb . . . . — 8. 20 in Lttüugen , Laknbok . 8 . 25 ^ —

Oer -nstraek -- kIel ' »' 6N3ll >. (^ adreiiätz öotkLpost)
Vorm. Kelim. Vorm. !Vom.

aus 6ernsbacb . . . . 9.45 — aus Herrenalb . . 6. 30 - —
über llvllenau über I .oll'euau

in Ickerrenalb . . . . 11 . 45 — iu (lernsbaeb . . - - 8 . 15 ! —

aus Milllbacl . .
in Ln/lllösterle
aus bUclüsterie .

über öiiumersislck
in ^Iteusteig
^ jaus Kn/Rlösterle

nn jlesentelckLljN
.ssV ncus Ilesentelcl .
Z sin 8ebönegrünck
in llrenckenstackt

iVoi'nn K'etim.
3 . 30
5. 10
5. 25

7. 45
5. 30
7. 4

5. cx
5. 45
8 . 25 !'

ans LoböumünLaell
aus 8ebönegrünä
in llesenteick
aus Lesenteiä .
tu LnMIüsterls

aus Altensteig . .
über Linnnerst 'eick

iu Lnxlllosterle
aus Nn/RIöstsrle
in ^Villlback . .

Redaktion , Druck uns Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbüe.
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